
Verfolgung und 
deportation
persecution and 
deportation 

die geschichte der Kinder
the children‘s story

die nationalsozialisten hatten nach der Machtübernahme 1933 die 

 jüdischen deutschen nach und nach aus der gesellschaft ausge-

schlossen, indem sie den vorhandenen antisemitismus nutzten 

und radikalisierten. Mit dem Überfall der deutschen Wehrmacht 

auf benachbarte länder veränderte sich auch das leben der dort 

wohnenden jüdischen Bevölkerung in bedrohlicher Weise. Juden 

wurden zunehmend aus dem alltag ausgegrenzt, in gettos oder 

lager gesperrt und schließlich systematisch ermordet.

die zwanzig jüdischen Kinder, die am Bullenhuser damm ermordet 

wurden, kamen aus polen, frankreich, den niederlanden, italien und 

Jugoslawien. sie und ihre familien hatten meistens einen langen 

Verfolgungsweg hinter sich und andere lager nur knapp überlebt, 

als sie zwischen april und august 1944 im Vernichtungslager  

auschwitz-Birkenau ankamen. dort wurden die Kinder und ihre 

Mütter nicht wie die meisten anderen deportierten selektiert und 

sofort getötet, sondern in das frauenlager gebracht.  

im „Kinderblock 11“ brachte die ss Mädchen und Jungen geson-

dert unter, an denen medizinische Versuche durchgeführt wurden 

oder die für solche Versuche vorgesehen waren. der ss-arzt  

dr. Josef Mengele suchte dort zehn Mädchen und zehn Jungen für 

tuberkulose-experimente im KZ neuengamme aus. die Kinder waren 

zwischen fünf und zwölf Jahre alt.

am 26. november 1944 wurden diese Kinder in Begleitung von vier 

weiblichen häftlingen und unter Bewachung eines ss-Mannes in 

einen verschlossenen Waggon gesperrt, der dann einem normalen 

Zug in richtung hamburg angehängt wurde.

after coming to power in 1933, the nazis began to exclude Jewish 

germans from society step by step. they used the anti-semitism 

that existed in german society and radicalised it. after the german 

Wehrmacht invaded neighbouring countries, the situation there 

became more and more threatening for the local Jewish population. 

Jews were increasingly excluded from everyday life, imprisoned in 

ghettoes and camps and finally systematically murdered.

the 20 Jewish children who were murdered on Bullenhuser damm 

came from poland, france, the netherlands, italy and yugoslavia. By 

the time they arrived at the auschwitz-Birkenau extermination  

camp between april and august 1944, they and their families had 

long suffered persecution and had barely survived other camps. 

unlike most other prisoners, the children and their mothers were 

not selected and immediately murdered upon their arrival at  

auschwitz-Birkenau, but were taken to the Women‘s camp instead. 

in block 11, the so-called “children‘s block”, the ss housed girls 

and boys who were subjected to medical experiments or who were 

intended as subjects for such experiments. ss doctor Joseph 

Mengele chose ten girls and ten boys aged between five and twelve 

for tuberculosis experiments in the neuengamme concentration 

camp.

on 26 november 1944, these children, accompanied by four female 

prisoners and guarded by an ss man, were locked in a separate 

carriage which was then added to a regular train to hamburg.

„[Eduard] war schon im Kinderblock Block 11. Meine 
Mutter hat gesagt, er ist im Kinderblock und er 
bekommt dort gutes Essen und er fühlt sich gut dort. 
Meine Mutter hat kein gutes Gewissen gehabt, weil sie 
zugelassen hat, dass er in den Transport [nach Neuen-
gamme] gekommen ist. Meine Mutter hat gelitten.“

Jitzhak reichenbaum über seinen  

Bruder eduard im KZ auschwitz, Mai 2010

“[Eduard] had been in the children’s block, block 11. 
My mother said, ‘He’s in the children’s block. He’s fed 
well and he feels good there.’ My mother had a bad 
conscience for allowing him to be sent on that trans-
port [to Neuengamme]. My mother suffered.”

yitzhak reichenbaum about the imprisonment  

of his brother eduard in auschwitz, May 2010
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BeKanntMachung. Bildung 

Von geschlossenen 

JÜdischen WohnBeZirKen 

in der stadt radoM

anfang september 1939 besetzte 

die deutsche Wehrmacht das 

gebiet um die polnische stadt 

radom. am 3. april 1941 ordnete 

die deutsche Zivilverwaltung die 

einrichtung von zwei gettos an. 

Bis zum 12. april – also innerhalb 

von neun tagen – mussten alle 

Juden in diesen abgesperrten  

Bereich ziehen und durften 

ihn nur mit einer genehmigung 

verlassen. Zu dieser Zeit war in 

der region radom ein drittel der 

Bevölkerung jüdischen glaubens.

im august 1942 wurden die 

Menschen aus den gettos zum 

Bahnhof getrieben; Kranke 

und alte wurden erschossen, 

arbeitsfähige selektiert. 22 000 

Menschen wurden in güter-

waggons gepfercht, in das 

Vernichtungslager treblinka 

gebracht und dort ermordet.  

archiwum państwowe w radomiu, 2773.4.1941

puBlic announceMent: 

forMation of closed-off  

liVing quarters for 

JeWs in radoM

in early september 1939, the 

german Wehrmacht occupied 

the area around the polish city 

of radom. on 3 april 1941, the 

german civilian administration 

ordered two ghettoes to be set 

up. all Jews had to move into 

these fenced-off areas by 12 

april, i.e. within nine days. they 

could only leave the ghettoes 

with a special permit. at the time, 

around one third of the population 

in the radom area was Jewish. 

in august 1942, the germans 

drove the inhabitants of the 

ghettoes to the train station. sick 

and old people were shot on the 

spot, those who were still able 

to work were selected. 22,000 

people were crammed into goods 

carriages, taken to the treblinka 

extermination camp and murdered. 

luftBild des 

Vernichtungslagers 

auschWitZ-BirKenau

am 20. Januar 1942 kamen 

hochrangige Vertreter der ss, 

der nsdap und verschiedener 

reichsministerien in Berlin auf 

der sogenannten „Wannsee-

Konferenz“ zusammen. thema 

der Besprechung war der weitere 

ablauf des systematischen 

Massenmords an der jüdischen 

Bevölkerung, der einige Monate 

zuvor nach dem Überfall auf die 

sowjetunion begonnen hatte, und 

die ausdehnung des Völkermords 

auf ganz europa. allein im Vernich-

tungslager auschwitz-Birkenau 

wurden mindestens 1,1 Millionen 

Menschen, darunter mehr als 

200 000 Kinder, ermordet – die 

meisten direkt nach ihrer ankunft. 

aber auch diejenigen, die die ss als 

„arbeitsfähig“ einstufte, starben 

aufgrund der unmenschlichen 

arbeits- und lebensbedingungen 

häufig nach nur wenigen Wochen.

auf dem luftbild der us-luft-

waffe sind die Baracken des 

KZ auschwitz zu erkennen. 

Markiert ist die Baracke 11 im 

frauenlager, in der die Kinder 

untergebracht waren.  

united states holocaust Memorial Museum, Washington, d.c., 0397731.5.1944

aerial photograph of 

the auschWitZ-BirKenau 

exterMination caMp

on 20 January 1942, high-ranking 

representatives of the ss, the 

nazi party and various ministries 

of the reich came together for 

the so-called Wannsee conference  

at lake Wannsee outside Berlin. 

they discussed how to continue 

the systematic mass murder of 

Jewish people which had begun 

a few months earlier following 

the german attack on the soviet 

union and how the genocide 

could be expanded to cover all of 

europe. at least 1.1 million people, 

including more than 200,000 

children, were murdered at the 

auschwitz-Birkenau extermination 

camp alone, most of them imme-

diately after their arrival. those 

whom the ss classified as “fit 

for work” frequently also died 

after a few weeks from the 

inhuman conditions under which 

they had to live and work. 

this aerial photograph taken 

by the us air force shows the 

huts of the auschwitz-Birkenau 

camp. hut 11 at the Women’s 

camp, where the children 

were housed, is highlighted.

Beleg ÜBer die 

untersuchung Von 

rachenaBstrichen Von 

sergio de siMone aus deM 

häftlingsKranKenBlocK 

(h. K. B) des frauenlagers  

(B i a)

nur wenige dokumente geben 

auskunft über den aufenthalt der 

zwanzig Kinder im KZ auschwitz.  

dieses Blatt zeigt, dass ein am  

14. Mai 1944 genommener  

rachenabstrich von sergio de 

simone auf diphtherieerreger  

untersucht wurde. 

sergio de simone war am 4. april 

1944 zusammen mit seiner Mutter 

aus italien in das KZ auschwitz 

verschleppt worden. Zur Zeit des 

rachenabstrichs war er dort im  

Block 11 untergebracht. 

państwowe Muzeum auschwitz-Birkenau w oswie�cimiu,  
hi t. 36 str. 922 s16.5.1944

sWaB exaMination record 

for sergio de siMone froM 

the hospital (h. K. B) at 

the auschWitZ-BirKenau 

WoMen’s caMp (B i a)

only a few documents survive 

that yield any information about 

the children’s imprisonment in 

auschwitz. this sheet states 

that a swab taken from sergio 

de simone on 14 May 1944 

was examined for diphtheria. 

sergio de simone and his mother  

had been deported from italy to 

auschwitz, where they arrived on 

4 april 1944. at the time the  

swab was taken, sergio was  

housed in block 11. 

Bericht Von  

dr. paulina trocKi

die Zahnärztin dr. paulina trocki 

musste die Kinder von auschwitz 

nach neuengamme begleiten. sie 

wurde 1905 in polen geboren und 

studierte in Belgien. im Juli 1944 

war sie dort als Widerstands-

kämpferin verhaftet und nach 

auschwitz deportiert worden. 

nachdem sie die jüdischen Kinder 

in das KZ neuengamme begleitet 

hatte, kam sie in das außenlager  

helmstedt-Beendorf. Kurz vor 

Kriegsende wurde sie durch 

das schwedische rote Kreuz 

gerettet. später wanderte sie 

nach palästina aus. das schicksal 

der drei Krankenschwestern, die 

mit paulina trocki die Kinder nach 

neuengamme begleiten mussten, 

ist nicht bekannt. der Bericht 

entstand 1956 nach einem 

gespräch mit paulina trocki.

abschrift, yad Vashem, Jerusalem, protokoll 01/166 – 117/3730.12.1956

account By  

dr paulina trocKi

this account was written down 

following an interview with dr 

trocki in 1956 and details the 

transport on a train camou-

flaged as a transport of typhoid 

patients, during which the children 

and their carers received very 

good food including chocolate and 

milk. trocki also describes how one 

of the children (georges-andré 

Kohn) told her he would try to 

escape from the train if only he 

knew anybody in Berlin, and how 

one of the neuengamme prisoners 

cried when he saw the children 

upon their arrival at the camp. 

the dentist dr paulina trocki had 

to accompany the children on 

the transport from auschwitz to 

neuengamme. dr trocki was born 

in 1905 in poland. she studied 

dentistry in Belgium, where she 

was arrested for resistance  

activities in July 1944 and 

deported to auschwitz. after 

accompanying the children to 

neuengamme, she was imprisoned  

in the helmstedt-Beendorf 

satellite camp. shortly before the 

end of the war, she was rescued 

by the swedish red cross and 

later emigrated to palestine. the 

fate of the three nurses who were 

also forced to accompany the 

children is unknown. this account 

was written down following an 

interview with dr trocki in 1956.

JÜdische frauen und 

Kinder aus ungarn auf deM 

Weg in die gasKaMMern 

des Vernichtungslagers 

auschWitZ-BirKenau

Wenn die Züge mit deportierten 

Menschen auschwitz erreichten,  

wurden sie an einer rampe 

zunächst in frauen und Männer 

aufgeteilt. dann entschied die 

ss, ob sie „arbeitsfähig“ waren 

oder nicht. ältere Menschen 

sowie Mütter und ihre Kinder 

wurden zumeist sofort in den 

gaskammern getötet. 

dieses foto stammt aus dem so-

genannten „auschwitz-album“, in 

dem ss-Männer die selektion von 

Menschen aus einem transport 

aus ungarn dokumentierten. Zu 

sehen sind frauen und Kinder auf 

dem Weg in die gaskammern.

united states holocaust Memorial 
Museum, Washington d.c., 77343Mai/Juni  / May/June 1944

JeWish WoMen and children 

froM hungary on their 

Way to the gas chaMBers at 

the auschWitZ-BirKenau 

exterMination caMp

after the arrival of the transports 

in auschwitz, the ss separated 

the men from the women. then 

they decided who was “fit for 

work” and who was not. older 

people, mothers and their children 

were usually taken straight to 

the gas chambers and murdered. 

this photograph comes from 

the so-called auschwitz album, 

a collection of photographs 

taken by the ss which document 

the selection of a transport 

of prisoners from hungary. it 

shows women and children on 

their way to the gas chambers. 

deportationsliste aus deM  

saMMellager drancy Bei  

paris

auf dieser liste eines transports 

von „1200 arbeitsjuden“ vom 

20. Mai 1944 aus drancy in das  

KZ auschwitz sind auch die namen 

der schülerin Jacqueline Morgen-

stern und ihrer eltern zu finden.

Mémorial de la shoah, paris, nr. c 74, seite 321944

list of deportees froM the 

drancy transit caMp near  

paris

the names of Jacqueline Morgen-

stern, a schoolgirl at the time, 

and her parents can be found on 

this list for a transport of “1,200 

working Jews” on 20 May 1944 

from drancy to auschwitz.  


